Intelligenz Blatt 


für den 


Valet der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗ Adreß⸗ „Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
Ro. 77. Sonnabend, den 3. Juni 1826. 


wer 7 1 N rr 2 retuneeeueeee. 


Kreer. 


Sonntag, den 4. Juni, predigen in Nach ane e Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiaco⸗ 


nus Röll. Nachmittags Herr Diaconus Wemmer. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daͤus Savernitzki. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 


„Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pre 
diger Bonabentura Prey. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 


Nachm. Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. N Werne, Pred. Thad gu Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. . Hr. Oberlehrer Rector Wendling. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Ey Donatus Gronau. 
= Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. 
Militairgottes dienſt, Hr. Diviſtonsprediger Herde, Anf. um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Shu. Anfang um 85 uhr. * am. 
Hr. Archidiaconus Dragheim. 7 
St: Barbara, Vorm. Hr. Pd. Gufendfi. Nach. or. Due beten. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Li Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Dein. pre 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Be a A 20 5508 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. del n Dr 8 

— — 

Ein, und auspaſſirte REIS ang 
Angekommen ‚dom 31. Mai, bis, 2. Juni 1826. te = 2 150 ade! 


Kaufmann Hr. Jahr von Worſchau, log. im otel betbng Edelman 2 
v. Bibutowitz von Lomze, log. im ſchwarzen Adler auf Langgarten. Guts beſi 
Hk. b. Wuͤrtemberg von Bromberg log. im Hotel de Berlkn. Die Inſtrumen 4 
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macher Herren G. Häfen u. A. Häfen, Okonom Hr. Glinde, Shönfärber Hr. Su⸗ 
dermann von Königsberg, log. in den 3 Mohren. Dr. Hr. Schwaan von Marien⸗ 
burg, Kaufmann Hr. Levin von Pr. Stargardt, log. im Hotel d' Olivba. Die Kaufe 
leute Herren Eſchholz u. Preuß von Bartenſtein, log. im Hotel de Koͤnigsberg. 

Abgegangen in diefer Zeit: Aſſeſſor Hr. Lubbe nach Königsberg. Gutsbeſt⸗ 


vr Se v. Kalckſtein nach Buchwalde. Banco⸗ Buchhalter Hr. Neumann nach 
erlin. f 


Die Zeitungs⸗Rechnungen pro Ztes Quartal c. werden heute ausgegeben, 
wobei den geehrten Intereſſenten der verſchiedenen Zeitungen ergebenſt bemerklich ge⸗ 
macht wird, daß die Prönumeration vor dem 20. Juni berichtiget werden muß, 
weil es bei ſpaͤtern Beſtellungen unmöglich iſt, die bereits erſchienenen Stuͤcke nach. 
zuliefern. Danzig, den 1. Juni 1826. 

Bönigl. preuß. Ober ⸗ Poſt⸗ Amts . Jeitungs · Expedition. 


Fuͤr die Griechen ſind ferner an mich eingegangen: 
147) Herr Mechanikus v. Mekhold aus Petersburg, den nach Abzug der Koſten 
verbliebenen reinen Betrag der Einnahme der am 30. Mai c. gegebenen Vorſtellung 
11 Rthl. 8 Sgr. 148) St 15 Sgr. 149) Aus gutem Herzen 1 Rthl. 150) 
E. F. 1 Dukaten. 151) W. K. 1 Rthl. 152) F. R. 6 Nthl. 153) Ein Kuͤſter 
und ein Todtengraͤber 1 Rthl. 154) — 5 Stadtgebiet eine Zimmermannsfrau 5 
Sgr. 155) Ungen. 17 Sgr. 6 Pf. 156) C. W. 20 Sgr. 
Die Annahme von Beitragen wird fortgeſetzt. Martens, 
i a Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius. 
(Schirrmachergaſſe No. 1979.) 


Bekanntmachung. 5 


Es iſt Beſchwerde geführt worden, daß ſich mehrere Perſonen erlauben un⸗ 
befugterweiſe Handels⸗ und Boͤrſen⸗Geſchäfte zu vermitteln, wozu nur einzig und 
allein die — und für die verſchiedenen Geſchaͤftsbranchen anzuſtellenden 
Makler berechtigt find. Es wird daher Jedermann hiemit aufs ernſtlichſte vor ſol⸗ 
cher unbefugten Maͤckelei bei Vermeidung nicht nur der Strafe fir die begangene 
Gewerbeſteuer⸗Contravention, ſondern auch der ſonſtigen deshalb in den Geſetzen 
angedrohten Ahndung verwarnt. ö rs 

Danzig, den 10. Mai 1826. 5 
v Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Behufs der gewohnlichen Radaunen⸗ Reinigung wird der Fluß in dieſem 
Jahre den 10. Juni c. abgelaſſen und zum 25 Juni wiederum zuflieſſen. 

Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, zugleich werden aber dieſeni⸗ 
gen Grundbeſitzer, denen die Unterhaltung der Bollwerke ꝛc. an dieſem Kanal ob⸗ 
legt, aufgefordert, mit der Inſtandſſetzung derſelben ſo zeitig vorzugehen, daß die 
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unterzeichnete Deputation nicht in die Nothwendigkeit geſetzt werde die nöͤthigen Ne 
paraturen für Rechnung der Verpflichteten in Ausfuhrung zu bringen. 8 


Danzig, den 27. Mai 1826. 
i Die Bau Deputation. x 


—— 
ers e n n 

Der hieſige Kaufmann Johann Gottfried Theodor Ruhm und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Veronica Agatha Prey vom Treyl an der Weichſel, 
haben durch einen heute gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die am hieſigen Orte 
Statt findende Gemeinſchaft der Guter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als kuͤnf⸗ 
tigen Vermbgens, ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 26. Mai 1826. a 
Das Gericht der Zospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Zum Öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden 
von 26 Pfund 19 Loth alter von plombirten Collis abgeſchnittenen 
Bleye und 21 Stuͤck unbrauchbarer Stempel⸗Material⸗Kiſten 
geht auf den 15. Juni c. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Königl. Landpackho⸗ 
fe Termin an, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Danzig, den 24. Mai 1826. : 
Roͤnigl. Preuß. Haupt» oll / Amt. 

Der zur Subhaſtation der Erbpachtsgerechtigkeit des im Amte Sobbowitz 
delegenen Vorwerkes Nieczponie oder Eulenkrug unterm 11. November v. J. auf 
den 14. Juni d. J. anberaumte dritte Licitations⸗Termin iſt aufgehoben. 

Marienwerder, den 26. Mai 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
ä — — 
C . 

Die Verlobung unſerer Tochter Wilhelmine geb. Alexander mit dem 
Herrn J. w. Köwenftein,, zeigen wir unſern Verwandten und Freunden hiemit 
an. Danzig, den 1. Juni 1826. 3. S. Seeliger nebſt Frau. N 

Als Verlobte empfehlen ſich Wilhelmine Alexander. 

J. w. Löwenftein. 


E „ 

Am 27ſten d. M. vollendete meine gute Gattin im Böſten Jahre ihres Al⸗ 
ters nach einer 22ſtündigen Dauer einer schmerzhaften Krankheit am Nervenfieber. 
Dieſen ſchmerzlichen Beruf zeige ich meinen und ihren entfernten Verwandten unter 
Berbittung ſchriftlicher Beileidsbezeugungen, die meinen gerechten Schmerz nur der⸗ 
| mehren wurden, hiedurch ergebenſt an. Neuſtadt, den 31. Mai 1826. 

f 7 Der Landgerichts⸗Actuarius Siegel; 
zugleich im Namen ſeiner vier zum un noch unmuͤndigen Kinder. 


* 


gebenſt einladet. 
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eg. Gn s e A n;, i ; 
Sonntag den 4. Juni c. werden Unterzeichnete im Frommſchen Gazten 
aus den neueſten Opern und geeignetſten Muſikſtuͤcken für große Militaie , Mufit 
ein Conzert geben, von welchem die Einnahme zur Haͤlfte den Schickſalen det noth⸗ 
leidenden Griechen, und zur andern Haͤlfte den Armen hieſiger Stadt beſtimmt ſeyn 
ſoll. Es wird den an jenem Tage dort Eintretenden freigeſtellt, in wiefern fie ſich 
geneigt finden laſſen wollen, dem benannten Zwecke durch ein, am Eingange nach 
eigenem Gutfinden zu erlegendes Entree, an die unter Aufſicht eines Vorſtehers 
des Griechenvereins und der hieſigen Armen-Anſtalt, dort befindlichen Kaſſen, foͤr⸗ 

derlich zu ſeyn. 5 5 : Bas TC el 
Der Erfolg diefer Unternehmung ſoll in offentlichen Blättern bekannt gemacht 

werden. Das Muſik⸗Chor des In Infanterie Regiments. 

„Sonntag den 4. Juni werden die Hautboiſten des aten Hochlöblichen In⸗ 
fanterie-Regiments von 4 bis 8 uhr in meinem neuen Etabliſſement in Hochſteieß 
in den Saͤlen und auch im Garten eine muſikaliſche Unterhaltung machen, wozu er⸗ 

{ P. g. Muͤller. 


Sonntag den 4. Juni wird durch die Hautboiſten des Koͤnigl. Hochloͤbl. 
aten Infanterie⸗Regiments das 2te Abonnements⸗Conzert gegeben werden. Das Mu⸗ 
ſik⸗Chor wird die reſp. Anweſenden mit beſondern neuen Stuͤcken uͤberraſchen, die 
Nicht⸗Abonnenten zahlen 4 Perſon 2 Sgr. für Enter. Arendt, 
EIER Siansſouct am Olivaer Thor hinterm Stift. 
Dias Mufit;Chor des Hochlöbl. Aten Infanterie Regiments hat ſich gefaligſt 
bereit erklaͤtt in dem Garten des Herrn Karmann auf Langgarten zum Beſten der 
ungluͤcklich gewordenen griechiſchen Greiſe, Weiber und Kinder eine muſtkaliſche 
Abend : Unterhaltung A, „Jene 
Montag den 5. Juni um 6 Uhr Abends 
zu veranſtalten, welche bis 10 Uhr continuiret wird. 5 - - 
Sollte an dieſem Tage regnigtes Wetter einfallen, fo bleibt dieſe muſikaliſche 
Unterhaltung auf 8 Tage ausgeſetzt; der Zweck der Wohlthaͤtigkeit geſtattet nicht 


die Feſtſetzung eines feſten Eintrittspreiſes, daher letzterer von jeder Perſon nach 


Belieben an der Kaſſe beim Eingange entrichtet wird. 


rn, erſonen, die verlangt werden. 
Wenn ein Burſche von ordentlichen. Eltern Luſt hat die Buchbinderei zu er⸗ 
lernen, fo kann er ſich melden auf dem erſten Damm No. 1117. 
JJC FE RO Sn a 
Eiine goldene plattirte 2gehaͤuſige Taſchenuhr, auf der Nuͤckſeite des feſten 
Gehaͤuſes mit einem Namen verſehen, an einer geſtrickten Stahltette in einem leder 
nen Beutel, iſt am 1. Juni c. abhanden gekommen; der ehrliche Wiederbringer er⸗ 
haͤlt Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2054. eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. 


— 


—— — 


ib 33 mann 


rr . 


r 


3 F e n.. 2 
1 Nach vielſeitigem Wunſche werde ich die Ehre haben in Neufahrwaſſer im 
Gaſthauſe des Herrn Brandt “ra 
Freitag den 2ten, und Sonntag den 4. Juni . 
zwei mechaniſche Borſtellungen zu geben, wozu ich Ein geehrtes Publikum gehor⸗ 
ſamſt einlade. Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends. Erſter Platz 10 Sgr. zweiter 
Platz 5 Sgr. v Mekhold, Mechanikus aus St. Petersburg. 
a Mein Lehrburſche Joh. Friedr. Zarnack hat ſich heute heimlich von mir 
entfernt; deshalb werde ich nicht dafür aufkommen, wenn demſelben etwas auf 
meinen Namen geborgt oder verabfolgt werden follte. Serchert, 


Danzig, den 31. Mai, 1826. Schneidermeiſter. 


— — r II TI TIIE IE II S DPI 


eee | 
Beate Hornig, 3 
gaaus Hirſchberg in Schleſien | 
ift hier angekommen und empfiehlt ihre Waaren, als: = 
Schleſiſche weiße Leinwand, bunte Kleider⸗Leinwand, 
Bettbezuͤge, Einſchuͤttungen, feines Tiſchzeug und Hand⸗ 
tücher, weiße und bunte Thee⸗Servietten, weiße Schnupf⸗ 
tuͤcher, weiße Zwirn⸗ und Schnuͤrſenkel zu den billigſten 
Preiſen. Ihre Wohnung iſt im Hotel d Oliva, Holz 
markt, und wird ſelbige ſich nur eine kurze Zeit am hie⸗ 
© ſigen Orte aufhalten. 

—. .... ĩ˙ 65⅝ꝙã'ß'e 
i Dienftag den 6. Juni wird das erſte Conzert im Garten der neuen Reſ⸗ 
fource Humanitas, wenn die Witterung es erlaubt, ſtatt finden. Die reſp. Mitglie⸗ 
der der Reſſource werden hiezu eingeladen. f Die Comité. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 ) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine Droſchke ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, ein Halbwagen auf zwei 
Federn, ein alter ganz leichter Halbwagen auf pier Federn mit neuem Untergeſtell 
nud ein paar alte Geſchirre mit allem Zabehoͤr, gelb Meſſing⸗Beſchlag und ganz 
tedernen Straͤngen befinden ſich zu dem billigſten Preiſe zum Verkauf bei Johann 
Ballmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 

Ein neu birkenpolirtes Sopha à 6 Rthl. ſteht Koͤckſche Gaſſe No. 094. 
zum Verkauf. 1 


e 


N 
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Wiederlage von gezogenen Federpoſen und Siegellacke. 
Bei dem Kaufmann Herrn J. W. Oertell in Danzig am hohen Thor 
No. 28. befindet ſich eine Niederlage von gezagenen Federpoſen und Siegellacke 
aus meiner Fabrike. Die Waare wird zu den billigſten Fabrikpreiſen verkauft und 
kann ſich ein jeder durch einen kleinen Verſuch von der Vorzuͤglichkeit derſelben fehe 
bald uͤberzeugen. . C. G. Salffter. 
Koͤnigsberg, den 28. Mai 1826. ö 8 
Mit Bezug auf vorſtehende Anonce kann ich nach vorhergegangener achd: 
rigen Ueberzeugung ſowohl die gezogenen Federpoſen wie Siegellacke mit Recht als 
preiswuͤrdig empfehlen, und indem ich um gefaͤllige Abnahme bitte, bemerke ich 
noch, wie die gezogenen Federpoſen à 25, 3, 5, 8, 10, 135 und 20 Rthl. pr. 
tauſend Stuͤck, hundertweiſe zu demſelben Preiſe berechnet, und Siegetlacke a 10, 
15, 20, 30, 40 und 60 Sgr. pr. Pfund, extra fein Carmin⸗Lack 80 Sgr., roth 
und brauner Poſt⸗Lack à 6, 67 Sgr. pr. Pfund verkauft werden. 
J. W. Oertell, 4 ö 
Papier⸗ und Materialwaarenhandlung, hohe Thor No. M 


Ausverkauf des Manufaktur Waarenlagers auf dem Erdbeermarkt No. 1343. 
Andem ich fuͤr den zahlreichen Zuſpruch Es. geehrten Publikums erggbenſt 
danke, empfehle ich mich mit dem Reſt dieſes Lagers unter nochmals herabsdſetzten 
Preiſen, beſtehend in Cattunen, Ginghams, coul. und oſtindiſchen Nanquin, Berra⸗ 
can, mehreren wollenen Zeugen, Hemdenflanell, Damenſtrümpfen, ſchwarzen Tu: 
chern, Hoſentraͤgern, Cambric, Regenſchirmen, Bettzeugen und feinen Cords und 


Caſimir à 18 Sgr. pr. Elle ꝛc. da ich den Verkauf nur bis Monat Juli fortſetzen 


werde. Auch biete ich die Utenſilien zu einer Dominiksbude, als eine geſirnißte Be⸗ 
deckung, ein Regal von 24 Fuß Länge, Thomtiſche ꝛc. zu einem billigen Verkauf 

Aus. 2 ; D. E. Karth. 
So eben habe ich ganz neue Muſter in ponceau und ſchwarze Cattune er⸗ 

halten, und empfehle fie Einem geehrten Publiko zu den billigſten Preiſen. 

Eduard Ferdinand Schacht jun, 
f 2 = erften Damm No. 1127. 
: Alle Arten Muſter zum Sticken von Hauben, Fraiſen, Schleiern ꝛc. fo wie 
auch Nett und Nett⸗Tull find zu ſehr billigen Preiſen zu haben Langgaſſe⸗ und 


Beutlergaſſen⸗Ecke bei I: W. Gerlach Wittwe. 


d ver mie t hungen. 

Der unter dem ehemaligen Schoͤppenhauſe nach dem Schnuͤffelmarkt zu ber 
legene gewoͤlbte der Stadtgemeinde zugehörige Weinkeller ſoll von Michaeli e. ab 
auf anderweitige drei Jahre vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Lieitations termin, 

auf den 6. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 


allhier zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
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haben werden. Die Mieths bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingefchen 
n erden. Danzig, den 13. April 1826. : 
2 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das durch Reparaturen verbeſſerte Haus Breitegaſſe No. 1195. gegenüber 


der Zwirngaſſe belegen, iſt von Michacli ab zu vermiethen. Nähere Nachricht 


Boͤttchergaſſe No. 251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke. 
Große Kraͤmergaſſe iſt das Haus No. 650. zu vermiethen. Das Nähere 

Breitethor No. 1933. 5 d f 

N e 

unter No. 864., worin Ei 


f gafe No. 1548. eine Treppe hoch. 4 
eee 


Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. iſt ein aus gemalter Saal nebſt Hinter ſtube zu 

vermiethen, gleich zu beziehen und Nachmittags von 4 Uhr ab zu beſehen. 

Ein großer ſchoͤn decorirter Saat und Hinterſtube, beide mit Abtheilung, 
n bſt andern Bequemlichkeiten find Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. zu vermie⸗ 
then und Michaeli zu beziehen. i 

In der Hopfengaſſe im ſchwarzen Adler⸗Speicher ſind 2 Unterraͤume zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im Cardinal⸗ Speicher. 2 

In der ehemaligen Seidenfabrike Rittergaſſe No. 1797. iſt die zweite Mb: 
theitunz des Haufes mit 6 Stuben, 2 Kuͤchen, Bodenkammer, Keller, Hof und 
Apartement im Ganzen oder Theitweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli zu ders 
miethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man in der erſten Ab⸗ 
theilung bei dem Eigenthuͤmer Zoßf mann. . 8 i 

Hundegaſfe No. 328. und No. 25 J. ſind Wohngelegenheiten, wobei eine 
Comptoirſtube, Stall zu 4 Pferde, auch laufend und Brunnenwaſſer nebſt allen 
Bequemlichkeiten an ruhige Familien zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere in No. 328. 


In der Goldſchmiedegaſſe No. 1092, iſt eine neue ausgebaute Gelegenheit 
ſogleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. b 


. TE 


Frauengaſſe No. 838. ift eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
— — — er K 24 u m a * 
* Sach . 5 
IJIn Gletkau ſind 2 Wohnungen im N ei No. 6. jede Wohnung mit zwei 
5 w 
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b Frauengaſſe No. 887. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kammer, 

Kuͤche und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. Br FE 

In dem ehemaligen Henningſchen Grundſtüͤcke zu Pietzkendorf ſind mehrere 

immer fo wie das Gärtnerhaus nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen und 
fegte zu beziehen. b or FR 

Es iſt das in Strohteich, nahe am Gaſthauſe zum weißen Schwaan, gele⸗ 

gene Holzfeld nebſt umzaͤunten Hofe, vom 1. September d. J. ab zu vermiethen. 

Ueber die Bedingungen erhaͤlt man in der Breitegaſſe No. 1043. in den Morgen⸗ 
ſtunden von 8 bis 9 oder Nachmittags von 2 bis 3 Uhr naͤhere Auskunft. 


Das Haus Buttermarkt No. 434. mit 4 Stuben, Hofplatz, Remiſe und 


cn, 
Räume auf 2 Pferde ſteht zu vermiethen, und iſt Michaelis zu beziehen. Naͤhere 


Bedingungen Buttermarkt in No. 433. 


1 Eine in der Stadt gelegene Brennerei nebſt Roßmuͤhle iſt zu vermiethen. 
Das Naͤhere Niederſtadt No. 610. 0 . GE 


— 


— 


achen zu vermiethen außerhalb Danzig. 
ben, einer Kammer und eigener Kuͤche während der Badezeit zu vermierhen. 


: miete ge f u ch. 3 


“ Ein junger unverheiratheter Mann wwünfht in einem honetten Haufe eine 
Stube zu miethen, wo er auch zugleich Bekoͤſtigung erhalten kann. Hierauf Reſſek⸗ 


tirende wollen die Bedingungen gefaͤlligſt ſchriftlich und verſiegelt im Koͤnigl. Intel⸗ 


ligenz⸗Comtoir unter II. T. abgeben. 


—— — 
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i Donnerſtag den 8. Juni 1826, ſoll am Altſtaͤdtſchen Graben sub Servie⸗ 
No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: Een eee ede 
An Silber: 1 eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr. An Mobilien: eichene, ſichtene 
und geſtrichene Kleider-, Linnen⸗ und Kramfpinder, Klappe und Anſetztiſche, 1 Stu⸗ 
benuhr, 1 zweiperſoniges Bettgeſtell mit Gardienen, Stuͤhle mit Einlegekiſſen und 
mehreres nuͤtzliches Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ein 
blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, tuchene Klappenroͤcke, Hoſen und We⸗ 

n, Hemden, Hals- und Schnupftuͤcher, Ober- und Unterbetten, Kiſſen u. Pfühle. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Blech- und Eiſengeraͤth e. 


c t 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 7. Sonnabend, den 3. Juni 1820. 
— —— — — EELBERERR 

N N er Se 2 TER Die el Wen 

„ Montag, den 12. Juni 1826, fol auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Woh llöͤbl. Land und Stadtgerichts Burgſtraſſe am alten Schloß sub Servis⸗ No. 
1664. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: . N 22205 
An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Ring mit Brillanten, 1 Bruſtnadel mit 
Brillanten, 1 großer Ring mit Topaſen, 1 ſchmaler Ring mit dito, 1 goldener Ring 
mit einem Amatift, 1 dito mit einem Stein aqua marina, 1 goldener Springring, 
1 dito mit grünem Stein, 2 kleine goldene Bruſtnadeln, 1 goldene 2gehaͤuſige Ta⸗ 
ſchenuhr mit 3 goldenen Berlocken nebſt Drathkette, 2 ſülberne Zuckerkoͤrbe, 1 ſilber⸗ 
ne Zuckerſchgale, 1 dito Vorlegeloͤffel, 1 dito vergoldeter Punſchloͤffel, 1 dito dito 
ohne Vergoldung, ſilberne Eßloͤffel, ſilberne Theeloͤffel. An Porcellain und Fayen⸗ 
ce: 1 Berliner weiß porcellaines Theeſervice, 1 blau und weiß fayence Tiſchſervice, 
fapence Schüſſeln, Teller, Fruchtkörbe, Taſſen, Terrinen, Teller mit blauen Rän⸗ 
dern und mehreres Irdengerathe. An Mobilien 1 Engl. 8 Tage gehende Schlag⸗ 
uht in einem ſichtenen Kaſten, 1 broncirte Schlaguhr mit einer Glasglocke, Spie⸗ 
gel in mahagoni, nußbaumenen und weißen Rahmen, 1 mahagoni Giraffe⸗Piano⸗ 
forte, mahagoni Secretaire mit Spiegelglas, Sopha mit Pferdehaarbezug, Stuͤhle 
mit Pferdehaarbezug, mahagoni, nußbaumene und gebeitzte Eck-, Glas⸗, Kleider-, 
Linnen⸗ und Kue een ſel⸗, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 Buͤcher⸗ 
pind, 1 gebeistes Bücher Repofitorium, Spiegeiblaker, 1 eiſerner Geldfaften und 
mehreres Haus- und Küchengeräͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 gruͤn tu⸗ 
chener Pelz mit Marder gefüttert, 1 dito dito ee Barannen, 1 gruͤn tu⸗ 
chene Jacke mit Fuchspelz, tuchene und boyene ntel, Ueber⸗ und Klappenrdcke, 
Hoſen und Weſten, battiſt⸗mouſſeline, Aeintoandne Fenſter⸗Gardienen mit Frangen, 
gezogene, geſtreifte Tafellaken und Servietten, Bettgardienen, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤ⸗ 
ge, Betttücher, Handtuͤcher, Oberhemden, ſeidene Strümpfe, mouſſeline Fenſtergar⸗ 
dienen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen, Pfuhle und Madratzen. An Zinn, Kupfet, 

ö See de e iche, 2 1 Siuneene SH In mit Glocken, zinnerne 
© ck In en aße znnerne Brotenſchüſſeln, Peüchtöpfe, Dierfänhen,. ut; 
tergleßer, kupferne „Schr rg Ya, Mi eekannen, Maferfellen und me eres Eiſen⸗ 
eräche. An Glaswerk: 1 Glaskrone, ein, Bier⸗ und Champagneiz äfet, I gläͤ⸗ 
ernes Terrinchen, glaͤſerne Fruchtſchaal 1, glaͤſerne blaurunde Schaalen, Caraſinen 

und Flaſchen. Ein mahagoni Billard mit allem Zubehör. 4455 


, An ern ezogene ‚refoferdehnare, rot und ſchwarz ge⸗ 

reiten Hader e Ade Pee, ue u rn 4 
57 in Va a borſten, Fi aeg e 
n, metalle⸗ 


großer eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen und eiſernen K 


DER“ 
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ne und 1 25 Me 1: Handwagen mit Eiſen b en, 1 

Aſitziger Somiten enſchlitten, w ie ebene Kupfer 2 — 10 as ste 
men und mehrere Delgemälde, mehrere Varia, Curio ibn. und mehrere 
B 


ꝶꝶrkn! „ e rn — 


Montag, den 42. Juni 1826, ER um 9 Uhr, 
follen auf freiwilliges Verlangen auf Stadtgebiet unten an der. Kowallſchen Brucke 
unter No. 142. durch oͤffentlichen Ausruf an den nee e Preuß Gem 
verfauft werden: 

Ein kleiner Leiterwagen, 1 eiſerner Geldſtock, 1 Wolfstiſen, 1 "elernes, Biere 
tes Schreib: Comptoir, 1 Serviettenpreſſe, Spiegel und Spiegelblaker, Tiſche, 1 Ka⸗ 
napee, 12 Stuͤhle mit rothem Triep, Wand⸗ und Taſchenuhren, 1 ſilberner Strick⸗ 
buͤgel, Bettgeſtelle und, Bettraͤhme, 1 Brief⸗Regal, 1 Haus- und 2 Handlaternen, 
2 meſſingene Nachtleuchter, 2 dito Fa e kupferne Kochtöpfe und Keſſel, eis 
ſerne Schmorgrapen mit und ohne Deckel, 1 eiſerner Waagbalden, 1 Geſtell mit 
Waagbalken und blechernen Schaalen, 6 Vonteillen⸗Unterſatze, 11 Oelgemaͤlde und 
12 Schildereien unter Glas, 1 Engl. Bratenwender' nebſt eiſernen Knecht, einige 
Betten, mehreres Linnen, als: Ober⸗, Halbe, Manns, und Frauenhemden, Bettbe⸗ 
züge und div. Tiſchzeug, diverſe tuchene, ſeidene und kattune Manns⸗ und Frauen⸗ 
— ayenz⸗ und AVdingeadkhe⸗ Lüthezeug und noch Mielke andere munbart Sa⸗ 
en m * Ser, f a nrüng gut! ihr er 1 


Dienftag den 13. Juni c c „ werden im Lauenkeug zu Sreitenfeb in freiwilli⸗ 
ger Auction, die ſaͤmmtlichen Mobiliar: und Inventarienſtuͤcke an Uhren, Spinde, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Kiſten, Betten, 1 Mangel, das Küchen: und Stallge⸗ 
raͤthe, 2 Beſchlagwagen, 1 ar 2 Eggen, 1 Hackſellade, 2 Fuchs⸗ Wallache, 
s große Schweine, und alle uͤbrigen im Grundſtuͤck befindlichen Gegenftände ohne 
Ausnahme verkauft werden. Der Zahlungs⸗Termin für bekannte ſichere Kaͤufer 
wird zur Stelle angezeigt werden, dagegen zahlen Fremde, ohne Bürge, gleich baar. 
Die ben belieben ſich um 9 Uhr Morgens, einzufinden. 

ZA eee 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

ine gut eingerichtete Baͤckerel Sr el 2 1 50 von Dani | mit com⸗ 
n ndentarjo nebſt Bielenenbeir Aue einer Höferei, und etwas Gatten 

a und Wide ſteht vom 11. Augu auf 3 3.08 mehrere Jahre zu ver⸗ 

pachten. Pächter, die Sicherheit gaben kn, Wen 16 Nachricht beim 

e Elſtorpff in 3 Zoppot. f 


Eine 9 1 und Prennere if, f ten ngarten, 1 Meiten ER 
Ben an, Be 9 ee 255 ae ar nan 1 d W 


Nucee Bien 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 0 

Das in der Tobiasgaſſe sub No. 1857. belegene, im guten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliche Wohnhaus mit 8 Stuben, Pumpenwaſſer und geraͤumiger Stal⸗ 
lung, ſteht für einen billigen Preis zu kaufen. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe No. 
251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke. | 

Das in der Heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Heil. Geiſtthor sub No. 957. 
gelegene Haus mit verſchiedenen Zimmern, 2 Küchen, Kammern, Keller und Boden 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Den Verkaufs⸗Preis erfaͤhrt man in der Port⸗ 
chaiſengaſſe No. 573. zwei Treppen hoch in den Morgenſtunden. 5 

Nachſtehend bezeichnete im vollkommen baulichen Zuſtande ſich befindende 

ſchuldenfreie Grundſtuͤcke: RT * N ö N 
Ein in der Frauengaſſe ohnweit dem Frauenthor gelegenes ſehr bequemes 
Wohnhaus. und b N a 5 
der in der Milchkannengaſſe ohnweit der Flachs⸗Waage und nahe dem Waſ⸗ 
fer vortheilhaft gelegene ehemalige Nawiczſche Speicher „Patriarch Jacobe, 

ſind unter vortheithaften Bedingungen aus freier Hand zu kaufen. Kaufluſtige be⸗ 
lieben ſich in dem in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hauſe zu melden. 

Ein nahe bei der Stadt belegenes, neu erbautes Väͤckerhaus nebſt Stall, 
Scheune und einige Morgen Land iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Niederſtadt Thorner Weg No. 521. . 
— 8 


Sachen zu verkaufen auß erhalb Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
on dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſipreuſſen wird hiedurch 
V bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des sub hasta geſtellten im Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guts Dlumfelde, da in dem am 26. October pr. 
angeſtandenen vierten Bietungs⸗Termine kein Kaufluſtiger erſchienen, ein fuͤnfter Diez 
tungs⸗Termin auf . 5 , x » 
142. a den 15. Juli A. C. : 7 
im hieſigen Oberlandesgerichtsgebaude angeſetzt worden jſt. Es werden demnach 
Kaufliebhaber, denen zugleich bekannt gemacht wird, daß die frühere landſchaftliche 
Taxe des gedachten Guts von 6278 Rihl. 10 Sgr. 4 Pf. auf 4908 Rthl. 6 Sgr. 
4 Pf. herabgeſetzt worden iſt, aufgefordert, in dieſem Termine, Vormittags um 10 
ö Uhr, vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demmächft den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemwärtigen. Auf Ge⸗ 
— 5 die erſt nach dem Lieltations⸗Termine eingehen, kann keine Nuͤckſicht genonmen 
rden. n 
2 


n ER 


it 
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Die Taxe des erwähnten Gutes und die Verkaufsbedingungen ſind übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. * n 19 
Marienwerder, den 28. Februar 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Peter und 
Maria Eliſabeth Jooſtſchen Eheleuten zu Nogathau gehörige sub Lite, 
€. No. VIII. 5. Litt. b. zu Nogathau gelegene aus einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune ſo wie 15 Morgen Stadt⸗Zins⸗Land beſtehende, auf 1241 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundstück im Wege der Exerution öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf; 
den 3. Mai c. 
den 3. Juni c. und N 
den 12. Juli, jedesmal um IT Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf den 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu: ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
Ni Daxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpicire 
wer en. 4 ; 
Elbing, den 28. Februar 1826. 
Bönigl.. Preuſſiſches Stadtgericht. 


m offentlichen nothwendigen anderweitigen Verkaufe des von dem Bartet 
Winter aus der Ventroßſchen Concursmaſſe für 1333 Kehl. ro gr. er⸗ 
ſtandenen und nicht bezahlten in Klein Brunau ader Kuntzendorf delegenen im 
Scharpauſchen Erbbuche Pag, 19. B. eingetragenen, aus einem Wohnhauſe, 
Stall, 12 Morgen brauchbaren und 3 Morgen unbrauchbaren Landes beſteben⸗ 
den im Jahre 1813 bereits ausgewobnt geweſenen emphytevtiſchen Grundſtuͤcks, 
wozu Krug und 8 gehort, und deſſen Werth nach der vevidicten 
Taxe auf 875 Rthl. feſtgeſtellt worden, haben wir 3 Termine auf ö 
s den 17. April, 
den 17. Mai, und 
den 19 Juni a. f 


wovon ber letzte peremtoriſch iſk, hieſelbſk an ordentlicher Grrichtsſtaͤtte anbe⸗ 


raumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der 
Meiſtbietende unfehlbar den Zuſchlag e hat, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Jape kann jeder Zeit in unſerer Negiſtratur 
inſpyitirt werden, ä i 


\ 
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Zugleich werden alle diejenigen welche an das obenbezeichnete Grundſtüͤct 
Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich 
in einem der obigen Termine zu melden und ihre Anſprüche darzuthun, aus blei⸗ 
benden Falls aber zn gewaͤrtigen, daß ſie damit praͤcludirt und ihnen gegen den 
neuen Acquirenten des Grundſtucks und feine Nachfolger im Beſitze ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Tiegen hoff, den 8. Maͤrz 1826, 

5 Adbnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wittwe 
Chriſtina Schienkeſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. D. No. 42. in 
Zeyer belegene auf 3355 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. nr 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 24. Juni, 
den 26. Auguſt, und 
den 28. October 1826, jedesmal um II Uhr Vormittage 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden" die be⸗ 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. > 
s Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regißratur inſpieirt 
werden. < Bu — 
Elbing, den 3. März 1826. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 


Ven, dem unterzeichneten Königlichen Lands und Stadtgerichte werden alle 


diejenigen: 
2) 0800 Real, Anſpruͤche am dem Grundffüde Tiege No. 19. zu haben ver 
meinen ſollten namentlich die Anna geborne Bergmann, verehelichte Oavid 


Epp, welche im Jahre 180g nach Rußland verzogen, oder deren unbekann⸗ 


te Erben, ſofern fie noch aus dem Contracte vom 13. April 1780 Une 
ſpruͤche an den zeitigen Beſitzer Heinrich Wiebe zu haben vermeinen follten; 

2) welche Real⸗Anſpruͤche auf das Grundſtuͤcr Tiegenhagen No 68. zu babem 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben des Peter Kanter und deſſen 
Wittwe Regine, geborne Jormanckaß imgleichen die Erben des Ehemannes 
der letztern Jacob Witt, von denen der zeitige Beſitzer Johann Breſelcki 
das erwähnte Grundpffuͤck laut außergerichtlichen Contractes vom 23. April 
5792 erkauft hat; g a 
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ie 3) welche Neal, Anſprüche an das Grundſtuͤck No. 67. K. hieſelbſt, welches 


der Schneidermeiſter Johann Dobbran beſitzt und an denen von dieſem 
zu dem Grundſtuͤcke No. 67. B. hieſelbſt welches der Fleiſchermeiſter Haͤske 
beſitzt, von den Waldauſchen Eheleuten laut außergerichtlichen Contractes 
vom 4. März 1780 verkauften 14 UHRutben 200! QOfFuß Land, zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die undekannten Erben des bereits verſtor⸗ 
benen Musketiers im von Kauffbergſchen Regimente Johann Jacob Wal 
dau, welchem das Grundſtuͤck bereits früher laut gerichtlichen Centractes 
vom 16. September 1781 von der Anna Barbara Waldau verkauft ge⸗ 
weſen; uhr 248 

4) welche an dem Grundſtücke Stobbendorf No. 30, gegenwärtig im Ba 
ſitze des Peter Krauſe, Real⸗Auſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, na⸗ 
mentlich die Erben des Einſaaſſen Carl Ludwig Muͤller; 

5) welche an das Grundſtuͤck Schroͤderskampe No. 2. früher Pagina 186. A. 

des Scharpauſchen Erbbuchs Real» Anfprüche zu haben vermeinen ſollten, 
namentlich die unbekannten Erben des frühern Beſitzer Simon Ziemens 
senior; f ö 

6) welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief Inhaber 

an folgenden Poſten und denen daruͤber ausgeſtellten Documenten, Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen ſollten: BR, 

a. an dem für die Fiſcherſchen Erben auf dem Grundſtuͤcke Neumüns 

ſterberg No. 3r. eingetragenen, nach der Behauptung des Beſitzers 

George 1 bereits bezahlten großmüͤtterlichen Erbtheil von 24 

Rihl. 15 Sgr. ö 

b. an dem auf Grund des Erbvergleichs vom 12. Juli 1792 für den 

Johann Strambowski auf dem Grundſtücke Stobbendorff No. 52. 
eingetragenen und laut außergerichtlicher Quittung vom ar, Juni 
1801 an den Vater des Johann Strambowski gezahlten großväter⸗ 
lichen Erbtheil von 10 Rıbl. 20 Sgr. 72 Pf. 
an dem auf dem Grundſtuͤcke Ruͤckenau No. 4. dem Johann Salo⸗ 
mon Philipp zugehoͤrig, für die Nathanael Philippſchen Eheleute 

. laut Kauf⸗Kontraktes vom 20. Mai 1809 nebſt beigeheftetem Recog⸗ 
nitions Scheine vom 4. April 1812 eingetragenen Kaufgelder Rück 
ſtand von 5000 Rthl. und Leibgedinge. 

d. an dem auf dem Grundſtücke Altendorff No. 17. für die Wittwe 
Eliſabetb Hogenfeld, geborne Lange zu Stobbendorff ex obligatione, 
des Beſitzers Johann Lucht vom 22. Juni 1816 nebſt beigeheftetem 
Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 20 Juli 1816 eingetragenen 

Capital von 500 Rthl. 

e. an dem auf dem Grundſtucke Tiegenhagen No. 54. für die katholiſche 

Kirche zu Petershagen ex obligatione der Martin Wohlgemuthſchen 
Epeleute vom 13. Juni 1797 und Recognitionsſchein vom 27. Juni 
1797 eingetragenen Capital von 100 Nthl. a 


— 


7 


| 
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1. an dem auf dem Grundſtuͤcke Vogthei No. 5, für die Cornelius 
Woͤlckeſchen Eheleute aus dem Kauf⸗Contrakte vom 20. September 

1800 nebſt beigeheftetem Hypotheken ⸗Recognitionsſchein vom 23. 
October 1800 eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 791 Rihl. 


7 ſgr. 4 pf. ; 
5 öffentlich vorgeladen ſich binnen drei Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 
au 2 


den 1. Juli a. c. 8 


anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen eventualiter die Juſtiz Commiſſarien Muͤller in Marienburg und Las 
werny in Elbing in Vorſchlag gebracht werden, zu melden“ und ihre Gerechtſa⸗ 
me wahrzunehmen, aus bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anfprüchen an die genannten Grundſtuͤcke und Forderungen praͤcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſpective die Beſitztitel der auf, 
gebotenen Grundſtüͤcke für die zeitigen Beſitzer im Hypothekenbuche eingetragen, 
die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Documente werden amor⸗ 
tiſirt werden. 4733 x 
Tiegenhoff, den 26. Februar 1826. N f 
Toͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
— — — 
f Feuer Ver ſiche rung. 0 
D) zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnlir⸗Aſſekurauz⸗Eompagnie werben angenom⸗ 
men von F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Wechsel- und Geld- Cours. 


— — 


Danzig, den 1. Juni 1826. 


ondon, 1 Mon. Sgr. 2Mon. — 8g. „> Jbegehrtfausgebot, 
— 3 Mon. 2035 & — Sgr. Holl. rind. Duc. neue| — | —:— 
Amsterdam 14Tage— Sgr. 40 Tsge—Sgr.[|Dito dito dito wicht.) 3:8 | :—Sgr 
— 70 Tage —& — Sgr. Dito dito dito ’Nap, | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. 4 Friedrichsd’or . Rthl. 5: 20 — 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Münꝛene— — 


Woch. pC. Agio 2 Mon. 14 & pC. d. 


Sonntag, den 28. Mai d. J., find in nachbenansten Kircer 
zum erſten Male aufgeboten. 


Königl. Kapelle. Carl Friedrich Cordes, Unteroffizier von der Iſten Pionier⸗Abtheilung 2. Comp., und 
— Dorothea dae. Sue Schiffszimmergeſell Andreas Wiek und Jungfer Eltonora Agathe 


* 


reren 


— 1m. 


St. Japan Der Korbmacher non Beia Frank unnd Chriſting Carlien. 

St. e Der Nude von der Aten 725 1 er dionier⸗Abtheilu m Thich-und 

Igir. Johanna Chriſtina eig Der Hausdiener Job ann 5 Giesbrecht und Bean Anna 
Naria Concordia verw.“ 

Cormeliter. Anton Kolberg und A Ann Lovitz aus Elbing. 

St. Barbara. Der Kutſcher C heiftian Ahrendt und Se Caroline chen Neudeck. 

St. Salvator. Der Mautergeſell Simon Pad und Eliſabeth Puager. 50 8 


Ama der Gebornen, Copulirten und Dienen, 
vom 20ten bis 31. Mai 1826, ** 


Es wurden in anten Area 37 geboren, 8 — 7 
27 Perſonen 10 en. 


Al ep te Schiffe, zu Danzig den 1. Juni 1826. 


Dan. Jans Oortzes, von Veendam, k. v. Stavanger, mit Heringe, Smack, de Vr. Margina, 50 R. a. Ordre. 
Heorge Watſon, "son Leith, k. b. dor rt mit Balla ſt, N Brigg, Wellington, 21 1X. 


Anton | Fr. Schipman, von Meppen, k. v. Memel, ne GBalsoth, Unternhmung, ZUR. H: Oer 


5 . ſe ge! t⸗ on 
ohn Leonhardt nach Tinerpool mit Hol. . 190 8 8 
88 De Win Ss Nord⸗Oſt. N 


BEER In Plan abargongen, den 1. Suni 1 1826. — — 
G. H Ats, von Olderſum, mit Holz, Tjalk, 3 2 25 L. n m, 
. Ab 5 von S 74 L e ns Sum. u 2 Vr. e L. nach Awſterdam. 8 


many o. Gala 28 L. nach Liba 

Br ekommen * 1. Juni 1826. 5 - 
© T. Br von Schiermonnikog. en Deren, mit Seriüae.: Kuff, twee Gebroͤders, 56 L. Kuhr, u. C. 
E. J. Naß, v. Nordernen, — Emad, Juſfer Ermina, | 218 ant 


8 Zu Memel. den 23. Mai 1826. 
Hugctsmmen, P. Veckmann, Dorothea, von Lübeck. 
2 1 23 a F. 2 eee von 5 en W Karen . 20 Bergen. 
eu ine . ez hit N. ohn u. Thomas, don 14. 

D. Brun, Fortuna, von t Jeſſin, Sue von Ae > 2 

Den 27. Maj. G. W.? 80 ei von S Fu Bar 

Den 30. Mat. F. Becker, Eliſa, von London. C. Lange, Anne, von alledem 

Abgegangen, den u, Mal. E. Crom, Blocheſten, nach London. G. Druery, Peace nach einig 

Den 25. Mai. J. G. Wendler, n nach Lubeck. C. Drieſten, Endragt, nach Zaardam. G. 
che 8 Wen e An ae he nach Oporto. Sag Nas, Wr. Martha, 
na ntwerpen. 0 Hamann, na 

Den 26. Mai. J. Konaffen, Y ee ab, bei pate, G. Chtiſtie, Horatio, u „ Sbetland 
7 een 1 nach Eleſteth. . Sicher, Sofming, nach Hamburg, 8. p. Middel, 

ebro 6 „nach Amſterdam. 

8. Mai. D. Schröder, ofinung, nach butt. W. 5 Ma a, nach Pl. 
es 8 5 Dur garde 0 N J. Wilſon, Chatty, nach B ER Amen. 
an % NN Nong, 0 A nach London, Ar 9 0 rene Unternehmung, nach 
De i 3 


E 6 8 5 
1 » - IHM N y * ar) 
> 


